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XVI. Die Rechnungsabgrenzungsposten und ihre Bedeutung

1. Ziele der zeitlichen Abgrenzung

	                                              A                                    Bilanz                                         P



	                                              AV

                                              UV

                                              RAP (aktiv)
	EK

Rückstellungen

FK

RAP (passiv)


Aufgabe der Finanzbuchhaltung:

            ( Ermittlung eines periodengerechten Erfolgs (zeitliche Abgrenzung)

1. Fall:

Materialeinkauf und Materialverbrauch im gleichen Jahr
1. Material an Bank 1.000,00

2. Materialaufwand 1.000,00 an Material 1.000,00

	Material


	Bank
	Materialaufwand

	AB

1) 1.000,00
	2) 1.000,00
	AB
	1) 1.000,00
	   2) 1.000,00
	


Auszahlung = Aufwand

2. Fall: 

Materialeinkauf 1.000,00 im Jahr 01 Materialverbrauch 1.000,00 im Jahr 02

( gleiche Buchungssätze wie im Fall 1

3. Fall: 

( „Nicht auf AV oder UV wirksame Zahlungen“

( z.B. Mietvorauszahlung für das Folgejahr 1.200,00

2. Aktive und passive Rechnungsabgrenzung

	Zeitliche Abgrenzung



	1) Gegenstand

Zahlung jetzt Erfolg später

= Transitorische Abgrenzung

1.1 Aktive RAP

bei der Abgrenzung von Aufwendungen

1.2 Passive RAP

bei der Abgrenzung von Erträgen
	Erfolg jetzt, Zahlung später

= Antizipative Abgrenzung (keine RAP-Buchung, sondern sonst Erträge oder Verbindlichkeiten)

1.1 Es entstehen echte Forderungen
1.2 Es entstehen echte Verbindlichkeiten



Grundsätze

1.    Auszahlungen (Aufwendungen) und Einzahlungen (Einnahmen) dürfen nur abgegrenzt werden, wenn   

       diese einen bestimmten Zeitraum zugerechnet werden können und die Höhe der Beträge bekannt ist.
2.    Die RAP werden allgemein im vorbereitenden Abschluß gebildet, eine Bildung als laufende Buchung  

       ist auch möglich.
3.    Bei umsatzsteuerrelevanten Vorgängen wird nur der Nettobetrag abgegrenzt.

4.    Bei geringfügigen und wiederkehrenden Beträgen besteht Aktivierungs- bzw. Passivierungswahlrecht.

5.    Unterlassene zeitliche Abgrenzungen beeinflussen die Höhe des Ergebnisses und damit die Steuerlast!
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